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Frankreich. (Trauergottesdienst.) Am Mittwoch
den 16. August wurde in Mars-la-Tour eine von
französischer Seite veranstaltete Erinnerungsfeier für die im
Jahre 1870 daselbst gefallenen Soldaten abgehalten. Da
sich 20,000 Personen dazu eingefunden hatten, so müsste
Bischof Tu rinaz vou Nancy die Messe im Freien lesen. Nach
dem Trauergottesdienste, dem unter Anderen die Generale
Monton und Dulac aus Verdun, der Akademiker Mézières
und General de Geslin, der als Oberst an der Schlacht
vom 16. August 1870 teilgenommen, beiwohnten, hielt
Msgr. Turinaz eine ziemlich geschraubte Gedächtnisrede,
in der er sagte :

„Lassen Sie es mich neuerdings aussprechen : wenn wir
Alle so geeinigt wären, wenn wir die Liebe für das

Vaterland, die Gerechtigkeit und die Freiheit höher
stellten als alles andere, dann wäre Frankreich bald mächtiger,

blühender, ruhmvoller als je. Dein Name, Frankreich

der Vergangenheit, ist nicht der flüchtige Staub
der Worte. Das Frankreich der Gegenwart und der
Zukunft wird nicht der Zerstörung und dem Nichts
anheimfallen. Das Leben erhebt sich aus diesen Gräbern.
Oberhalb der Feste der Erde schweben die Feste des

Himmels, oberhalb der Siege und Niederlagen dieser
Welt die unbegrenzten nnd endlosen Triumphe. Das

Frankreich, das wir lieben, ist grösser und schöner; es

ist lebendig, strahlend, unsterblich."
Nach dem Bischof hielt auch der Unterpräfekt von

Briey, Herr Giraud, eine patriotische Ansprache, in der

er seiue Landsleute zur Eintracht ermahnte.

England. (Ma n ö v e r.) In Aldershot fanden im
August Manöver von Truppen der stehenden Armee und

Freiwilligen statt. Infolge der grossen Hitze haben sich
hiebei viele Fälle von Hitzschlag ereignet. In einem
der „Westminster Gazette" zngegangenen Briefe wird
berichtet : Nach einem Marsche von acht Meilen erreichten

wir unsere angewiesene Stellung bei einem Schlosse

Normandy. Im ganzen waren dort an 20,000 Mann
Freiwillige und Reguläre zusammengezogen. Die Sitze hatte
beinahe 100 Grad Fahrenheit erreicht, und die Leute
fielen wie die Fliegen um. Nach Beendigung der Übung
hatten wir abermals einen Marsch von sechs englischen
Meilen. Die Regimenter waren kaum mehr zu erkennen :

alles stürzte nach Wasser ; die Menschen gebärdeten sich
wie wilde Tiere. Vor Erreichung der Quartiere waren
23 Mann umgefallen. Von 410 Mann des 1. Liverpool-
Regiments kamen nur 116 Mann und zwei Offiziere
geschlossen heim. Auf dem Manöverfelde wurden fünf
Tote aufgelesen, drei Reguläre und zwei Freiwillige.
Ein Mann ward blind, zahlreiche leiden am Sonnenstich,
darunter auch ein Oberst.

Türkei. (Aus der Armee) berichtet die „Minerva":
Die türkische Regierung soll mit dem General Frh. v.
der Goltz Pascha, dessen Dienstverpflichtung ablief, mit
Genehmigung des deutschen Kaisers einen neuen Vertrag

geschlossen haben. General von der Goltz war
genötigt, seinen Dienst in der Türkei zu verlassen, wollte
er nicht seinen Rang und den Anspruch auf Beförderung

in der deutschen Armee verlieren. Auf besonderes

Ansuchen des Sultans gestattete Kaiser Wilhelm das

Verbleiben des Generals in türkischen Diensten, womit
selbstverständlich sein Rang etc. in Deutschland
gewahrt werden.

Mittlerweile wird aber gemeldet, die türkische Armee
habe das neue (deutsche) Reglement aufgegeben und das

frühere türkische Reglement wieder in Kraft treten
lassen — zur besonderen Freude der Truppen, die sich

mit dem nenen Reglement nicht befrennden konnten.
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den an den königlichen Kriegsschulen eingeführten
Leitfaden der Taktik von Oscar von Lettow-Vor-
beck, Oberst a. D. Mit 54 Karten und Planskizzen,
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Lindauer'sche Buchhandlung (Schöpping). Preis

Fr. 4. —
57. Wille, Generalmajor R., Neue Gewehre. Separat-
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Eröffnung einer Subscription
auf eine neue im Text verbesserte und mit Illustrationen

bereicherte Auflage der

Geschichte der Schweiz
von Dr. C. Dändliker

in drei Bänden mit ca. 400 Bildern, Holzschnitten,
Karten und Plänen.

Druck und Verlag von F. Schulthess in ZUrich.

Die fortdauernd starke Nachfrage nach dieser schon

in der ersten Auflage allenthalben so wohlwollend
aufgenommenen Schweizergeschichte machte einen Neudruck

notwendig, wobei der Herr Verfasser den neuesten

Forschungen gewissenhaft Rechnung trug im übriges
aber an der ihm eigenen volkstümlichen,
anschaulichen nnd anmutigen Art der Darstellung

festhielt, wiederum bestrebt, Personen und
Ereignisse unter schonender Rücksicht auf die beiden Con-

fessionen nnd frei von Parteilichkeit zu schildern.
Der erste Band gelangt in der dritten,, der zweite und

dritte (Schluss-)Band in der zweiten Auflage zur
Ausgabe, und zwar in Heften zum Preise von Fr. 1. 20,

so dass sich für die Subscribenten die Kosten für die
Anschaffung des schönen, nationalen Werkes, einet
wirklichen Zierde jeder Hausbibliothek, ani

mehr als zwei Jahre verteilen.
Jede Buchhandlung nimmt Subscriptionen entgegen

und teilt gerne das erschienene erste Heft des ersten,
zehn Hefte umfassenden, Bandes zur Einsicht mit.
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